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Methoden Bachelorarbeit 

Entscheidungsbaum + Vergleichstabelle für deine Methodenwahl 

Warum ist die Methodenwahl so wichtig? 

Die Methode entscheidet darüber, welche Art von Antwort deine Bachelorarbeit geben kann. Wer 
Häufigkeiten messen will, braucht ein anderes Vorgehen als jemand, der Motive, Deutungen oder 
Prozesse verstehen möchte. Eine unpassende Methode führt fast immer zu schwachen Ergebnissen — 
selbst wenn Thema und Theorie gut sind. 
KERNPUNKT 1 

Forschungsfrage und Methode müssen zusammenpassen 

Eine offene Warum- oder Wie-Frage verlangt meist ein qualitatives Vorgehen. Eine Frage nach 
Häufigkeit, Zusammenhang oder Unterschied passt eher zu quantitativen Daten. 
KERNPUNKT 2 

Daten bestimmen die Aussagekraft 
Interviews liefern Tiefe, Umfragen liefern Vergleichbarkeit. Literaturanalysen liefern theoretische 
Einordnung. Keine Methode ist „besser“ — sie beantwortet nur unterschiedliche Fragen. 
KERNPUNKT 3 

Die Begründung zählt in der Bewertung 

Dozierende wollen sehen, dass du deine Methode bewusst gewählt hast. Entscheidend ist nicht nur, 
was du machst, sondern warum genau dieses Vorgehen für deine Frage sinnvoll ist. 

Merksatz: Methode folgt Frage — nicht umgekehrt. 
 

ENTSCHEIDUNGSBAUM 

Beantworte die Fragen der Reihe nach. Der Pfad zeigt dir, welche Methode wahrscheinlich am besten 
zu deiner Bachelorarbeit passt. 

START Was willst du mit deiner Arbeit vor 
allem herausfinden? 

 

FRAGE 1 Willst du Häufigkeiten, 
Zusammenhänge oder 
Unterschiede messen? 

JA → quantitatives Design: 
Online-Umfrage, Experiment, 
statistische Auswertung.​
NEIN → weiter zu Frage 2. 

FRAGE 2 Willst du Bedeutungen, 
Erfahrungen, Motive oder 

JA → qualitatives Design: Interview, 
Fallstudie, qualitative 
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Entscheidungsprozesse 
verstehen? 

Inhaltsanalyse.​
NEIN → weiter zu Frage 3. 

FRAGE 3 Willst du vorhandene Literatur 
systematisch auswerten, ohne 
eigene Daten zu erheben? 

JA → Literaturarbeit / systematische 
Literaturreview.​
NEIN → weiter zu Frage 4. 

FRAGE 4 Brauchst du sowohl Zahlen als 
auch vertiefende Erklärungen? 

JA → Mixed Methods: z. B. 
Umfrage + ergänzende Interviews.​
NEIN → Methode mit Betreuer:in 
konkret eingrenzen. 

Schnelle Orientierung nach Fach 

Fach / Studiengang Häufig passende Methode Typischer Einsatz 

BWL / Management Online-Umfrage, Fallstudie, 
Experteninterview 

Kundenverhalten, Organisationsprozesse, 
digitale Transformation 

Soziologie / Pädagogik Leitfadeninterview, qualitative 
Inhaltsanalyse, Umfrage 

Einstellungen, soziale Ungleichheit, 
Bildungsentscheidungen 

Psychologie Experiment, standardisierte 
Befragung, Skalenanalyse 

Zusammenhänge, Gruppenunterschiede, 
Wirkung von Interventionen 

Medien / 
Kommunikation 

Content-Analyse, Umfrage, 
Diskursanalyse 

Medieninhalte, Plattformnutzung, 
öffentliche Debatten 

Geschichte / Literatur / 
Kultur 

Quellenanalyse, 
hermeneutische Analyse, 
Literaturarbeit 

Texte, Quellen, historische Kontexte, 
Interpretationen 

Wichtig: 
Die Tabelle zeigt typische Richtungen, ersetzt aber nicht die Vorgaben 
deines Lehrstuhls. Wenn dein Institut eine Methode ausdrücklich verlangt, 
hat diese Vorgabe Vorrang. 

 

 

VERGLEICHSTABELLE 

Diese Tabelle zeigt dir die Unterschiede zwischen qualitativen, quantitativen und 
Mixed-Methods-Ansätzen. Nutze die Formulierungen später auch für die Begründung im Methodenteil. 

Kriterium Qualitativ Quantitativ Mixed Methods 

Ziel Verstehen, Deuten, 
Erklären von Motiven 
und Prozessen. 

Messen, Vergleichen, 
Prüfen von 
Zusammenhängen. 

Zahlen erfassen und anschließend vertiefend 
erklären. 

 



Typische Daten Interviewtranskripte, 
Beobachtungen, 
Dokumente, offene 
Antworten. 

Skalen, Häufigkeiten, 
Messwerte, 
geschlossene 
Antworten. 

Kombination aus numerischen Daten und 
Textdaten. 

Stichprobe Klein, gezielt 
ausgewählt, oft 5-15 
Fälle. 

Größer, möglichst 
vergleichbar, oft 80+ 
Teilnehmende. 

Meist kleiner als reine Umfrage, aber breiter als 
reine Interviews. 

Instrumente Leitfadeninterview, 
Fallstudie, qualitative 
Inhaltsanalyse. 

Online-Fragebogen, 
Experiment, 
standardisierte Skalen. 

Umfrage plus Interview, Statistik plus Fallanalyse. 

Analyse Kategorien bilden, 
codieren, Muster 
herausarbeiten. 

Deskriptive Statistik, 
Korrelationen, 
Gruppenvergleiche. 

Erst getrennt auswerten, dann Ergebnisse 
zusammenführen. 

Vorteil Hohe Tiefe und Nähe 
zum Gegenstand. 

Gute Vergleichbarkeit 
und klare 
Ergebnisdarstellung. 

Breiter Blick: Muster und Erklärung zusammen. 

Nachteil Nicht repräsentativ; 
Auswertung braucht 
saubere Begründung. 

Wenig Tiefe; schlechte 
Fragen produzieren 
schwache Daten. 

Aufwendig; braucht klare Reihenfolge und genug 
Zeit. 

Typische 
Fächer 

Soziologie, Pädagogik, 
Kulturwissenschaft, 
Medienanalyse. 

BWL, Psychologie, 
Sozialwissenschaften, 
Marketing. 

Interdisziplinäre Arbeiten, Praxisforschung, 
Evaluation. 

Formulierungshilfe: 
„Für die vorliegende Arbeit wurde ein qualitatives Forschungsdesign 
gewählt, da die subjektiven Deutungen der Befragten im Zentrum stehen 
und nicht die Messung statistischer Häufigkeiten.“ 

 

 

DIE 5 HÄUFIGSTEN METHODEN 

Die folgenden Methoden kommen in Bachelorarbeiten besonders häufig vor. Jede Methode ist kurz 
erklärt: Was ist das? Wann passt es? Was ist der typische Fehler? 
METHODE 1 

Literaturanalyse 

Was ist 
das? 

Du wertest vorhandene wissenschaftliche Literatur systematisch aus, statt 
eigene Daten zu erheben. 

 

 



Passt, wenn Wenn deine Frage theoretisch ist oder ein Forschungsstand verglichen 
werden soll. 

 

Typischer 
Fehler 

Nur Zusammenfassungen schreiben. Eine gute Literaturanalyse vergleicht 
Positionen und arbeitet Muster heraus. 

 

METHODE 2 

Experteninterview 

Was ist 
das? 

Du befragst Personen, die aufgrund ihrer beruflichen Erfahrung 
besonderes Wissen zum Thema besitzen. 

 

Passt, wenn Wenn du Praxiswissen, Einschätzungen oder Entscheidungslogiken 
rekonstruieren willst. 

 

Typischer 
Fehler 

Zu viele private Meinungen sammeln. Expert:innen müssen begründet 
ausgewählt werden. 

 

METHODE 3 

Online-Umfrage 

Was ist 
das? Du sammelst standardisierte Antworten und wertest sie quantitativ aus. 

 

Passt, wenn Wenn du Häufigkeiten, Einstellungen oder Zusammenhänge in einer 
Gruppe untersuchen willst. 

 

Typischer 
Fehler 

Fragen formulieren, die nicht messbar sind oder mehrere Aspekte 
gleichzeitig abfragen. 

 

METHODE 4 

Qualitative Inhaltsanalyse 

 



Was ist 
das? 

Du analysierst Texte, Interviews oder Medieninhalte anhand eines 
Kategoriensystems. 

 

Passt, wenn Wenn du wiederkehrende Themen, Argumentationsmuster oder 
Deutungen sichtbar machen möchtest. 

 

Typischer 
Fehler 

Kategorien erst nach Gefühl vergeben. Kategorien müssen 
nachvollziehbar definiert werden. 

 

METHODE 5 

Case Study / Fallstudie 

Was ist 
das? 

Du untersuchst einen konkreten Fall besonders genau, z. B. ein 
Unternehmen, Projekt oder Ereignis. 

 

Passt, wenn Wenn der Fall typisch, besonders erfolgreich, problematisch oder 
theoretisch interessant ist. 

 

Typischer 
Fehler 

Den Fall nur beschreiben. Eine Fallstudie braucht Analyse und Bezug zur 
Forschungsfrage. 

 

 

METHODENTEIL SCHREIBEN 

Im Methodenteil erklärst du nicht nur, was du getan hast. Du begründest, warum dein Vorgehen zur 
Forschungsfrage passt und wie du die Daten ausgewertet hast. 

Die 4 Pflichtbestandteile 

PFLICHTBESTANDTEIL 1 

Forschungsdesign begründen 

Nenne, ob du qualitativ, quantitativ oder mit Mixed Methods arbeitest — und erkläre, warum dieses 
Design zu deiner Frage passt. 
PFLICHTBESTANDTEIL 2 

 



Datenerhebung beschreiben 

Erkläre, welche Daten du nutzt, wie sie entstanden sind und nach welchen Kriterien du Fälle, Quellen 
oder Teilnehmende ausgewählt hast. 
PFLICHTBESTANDTEIL 3 

Auswertung erklären 

Beschreibe Schritt für Schritt, wie du die Daten analysierst: Statistik, Codierung, Kategorienbildung oder 
Vergleichskriterien. 
PFLICHTBESTANDTEIL 4 

Qualitätskriterien nennen 

Zeige, wie du Nachvollziehbarkeit, Validität, Reliabilität oder Transparenz sicherst. Bei qualitativen 
Arbeiten zählt vor allem eine klare Dokumentation. 

Muster: Methodenteil für eine qualitative Bachelorarbeit 

Arbeit Bachelorarbeit · ca. 35 Seiten · Thema: Remote Work und 
Teamkommunikation in Start-ups 

 

Mustertext Funktion 

Zur Beantwortung der Forschungsfrage wurde ein qualitatives 
Forschungsdesign gewählt. Im Zentrum steht nicht die 
statistische Häufigkeit bestimmter Kommunikationsprobleme, 
sondern das Verständnis dafür, wie Mitarbeitende Remote 
Work im Arbeitsalltag erleben und deuten. 

[Begründung des Designs] 
Zeigt, warum qualitativ 
sinnvoller ist als quantitativ. 

Die Datenerhebung erfolgte über sechs leitfadengestützte 
Interviews mit Mitarbeitenden aus drei deutschen Start-ups. 
Die Auswahl der Interviewpartner:innen orientierte sich daran, 
dass alle Befragten mindestens sechs Monate überwiegend 
remote gearbeitet hatten. 

[Datenerhebung] 
Beschreibt Material, 
Auswahl und Kriterium der 
Stichprobe. 

Die Interviews wurden transkribiert und anschließend mithilfe 
einer qualitativen Inhaltsanalyse ausgewertet. Dafür wurden 
zunächst deduktive Hauptkategorien aus der Theorie 
abgeleitet und anschließend induktiv um wiederkehrende 
Muster aus dem Material ergänzt. 

[Auswertung] Macht 
nachvollziehbar, wie aus 
Daten Ergebnisse werden. 

Zur Sicherung der Nachvollziehbarkeit wurden alle 
Kategoriendefinitionen in einem Codebuch dokumentiert. 
Außerdem wurden unklare Codierentscheidungen in einem 
zweiten Durchgang überprüft und mit Beispielzitaten 
begründet. 

[Qualitätskriterien] Zeigt 
Transparenz und 
methodische Sorgfalt. 

Wörter: ≈ 165 Wörter   |   Alle 4 Pflichtbestandteile enthalten ✓ 

 



 

DIE 4 HÄUFIGSTEN METHODENFEHLER 

Diese Fehler wirken klein, führen aber häufig zu Punktabzug, weil sie die Nachvollziehbarkeit der 
Methode schwächen. 

01  Methode wird nicht begründet 
Eine Methode nur zu nennen reicht nicht. Die Lesenden müssen verstehen, warum genau dieses 
Vorgehen zur Forschungsfrage passt. 

❌  Häufiger Fehler ✅  Besser so 

»Für diese Arbeit wurden Interviews 
geführt.« 

»Für diese Arbeit wurden Interviews 
geführt, da subjektive Erfahrungen und 
Deutungen der Befragten im Mittelpunkt 
stehen.« 

02  Stichprobe ist zu klein — ohne Erklärung 

Kleine Stichproben sind bei qualitativen Arbeiten normal, müssen aber begründet werden. Bei 
quantitativen Arbeiten kann eine sehr kleine Stichprobe problematisch sein. 

❌  Häufiger Fehler ✅  Besser so 

»Es wurden drei Personen befragt, weil 
nicht mehr Zeit vorhanden war.« 

»Die drei Interviewpartner:innen wurden 
gezielt ausgewählt, weil sie 
unterschiedliche Rollen im untersuchten 
Projekt abdecken.« 

03  Auswertungsmethode fehlt 
Wer Daten erhebt, muss auch erklären, wie daraus Ergebnisse entstehen. Ohne Analyseverfahren 
wirkt die Methode unvollständig. 

❌  Häufiger Fehler ✅  Besser so 

»Die Interviews wurden anschließend 
ausgewertet.« 

»Die Interviews wurden transkribiert und 
anhand eines Kategoriensystems nach 
Mayring ausgewertet.« 

04  Qualitätskriterien werden nicht erwähnt 
Gerade bei Bachelorarbeiten reicht eine kurze, konkrete Erklärung. Wichtig ist, dass du zeigst, wie du 
methodisch sauber gearbeitet hast. 

❌  Häufiger Fehler ✅  Besser so 

 



»Die Ergebnisse wurden interpretiert.« »Alle Codierentscheidungen wurden 
dokumentiert, um die Auswertung 
nachvollziehbar zu machen.« 

 

Methode gewählt — aber der Methodenteil braucht noch Feinschliff? 

Die passende Forschungsmethode ist ein wichtiger Schritt, doch sie ersetzt keine klare Begründung, 
saubere Durchführung und nachvollziehbare Auswertung. Wenn du bei Methodenteil, 
Forschungsdesign oder Formulierung Unterstützung brauchst, kann hausarbeit-schreiben.com dich 
diskret und professionell begleiten. 

hausarbeit-schreiben.com  ·  Akademisches Ghostwriting 
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